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Die Indices apitum XVII XXI) und nominum propriorum

D XXIILXXI) ſind die 5  u den (onsuetudines und zwar ausge
zeichnet gut gearbeitete Schlüſſel Mit leichter Mühe ſperre ich mir den Zugang
auf zur Erkenntnis, Wwa alles über abbas und novitius, über cantica Aund
ymni, über die initia antiphonarum und missarum, ber Feſte Marias und
anderer Heiligen, über Processiones und capitula Culparum m den Consue—
tudines fartenses 5 nden ſei In zürnen bur nicht der Schwäche de  8
Albers, ſondern dem Alber  D der Schwäche, die ihm nicht die ließ, den
dringend nothwendigen index verborum monasticorum et xO:ticorum chon
dieſem Bande beizugeben. — Hoffnung auf dieſen goldenen ſteigert
unſere Sehnſucht nach den Consuetudines von Subiaco, denen ihn beizulegen
Albers verſpricht.

Endlich olgen die zwei Bücher der farfenſiſchen Lebensgepflogenheiten
1—135; 13720960. Die Ausgabe iſt gefertigt nach der Urſchrift, dem 600d

Vat., den Mabillon eingeſehen, arquar errgott aber nicht benützt hat
Albers gibt den Text des COdeéx Vat mit einer Sorgfalt wieder, die auch da
Kleine für groß achtet, zie das Gleichlaufende 8  Ul Vergleichung herbei, ſetzt
die Fundorte der Schrift und Väterſtellen ein, die Reinheit der vielfach
verderbten Leſung mit eben ſo großem Fleiß als Scharfſinn her Inhaltlich
finden wir vollauf beſtätigt, was der erſt Allgemeineindruck nach der Er
ſchließung verſprochen hat eine ungeahnte Reichhaltigkeit und Mannigfaltigkeit
des Gebotenen Auch hierin finden wir, Aum NUL noch dies Eine herauszuheben,
den Gedanken beſtätigt: Der Scintiam Hit gressus 20 diseiplipam, Der dis-
Ciplinam ad bonitatem. Per bonitatem 20 beatitudinem Man leſe etwa,

geſagt ird über die cellae, Ubi aurifices vel inclusores 86u vitrel magistri
COonveniant 20 taciendam ipsam artem (I  N. I. PaS 139) Der Abt 30. en
ſchreibenden Bruder von Pſalm und Meſſe 108, nur Laetantia, Offterenda und
Vigilia mortuorumn ausgenommen XVI 150)

Möge der gelehrte Beuroner rüſtig fortarbeiten an einem Werke, eſſen
dem Anfange gleichwertiger Abſchluſs ſeinen Namen mit den Namen der
gelehrteſten Mauriner in einem —  hem ausſprechen wird. Wir ſprechen
den Wunſch aus, daſs CS Alber  V möglich werden möge, den folgenden
Bänden auch speeim. C(COdd beizugeben.

Wien.  IXX. Cöleſtin Wolfsgruber.
10) Leonis ApEe allocutiones, epistolae, COn-

stitutiones, aliaque Cta praecipua. VoIXI. 1878 —
1882; VOI II 1883 —1887; VOI III 1887 1889; VOI
0—1  7 EV 1—1 LyPis Societatis Sancti
Augustini. Desclée, de Brouwer Et S0e Bruges Et Lille 1887 —
1898 8⁰0 S. XVI 336,329,338, 331 und —349 M 1
(jeder Band SN:  Fres 2.50 oder V —. un Papier Wathmann Fres
oder M. 24. —

In einem Schreiben 27 Juni 1884 agte der glorreich regierende
Papſt C LII „Welche enk und Handelsweiſen mn den heutigen 0
ſchweren Kämpfen von den Gläubigen zu befolgen ſind, nach welcher ege
ſie ihre tele und Thaten einrichten ſollen, erhellt unzweideutig Qus den
von (eMm apoſtoliſchen Stuhle verkündigten Lehren: ieſe Lehren finden ſie
In dem Syllabus und den anderen Documenten Unſeres ruhmvollen Vor
gängers, wie auch un Uſeren eigenen Rundſchreiben.“

In der That Hhilden die Actenſtücke Leo II die glänzendſte agna
charta, die zum — Wh der Familie, des Eigenthums, der Staatsgewalt,
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der wahren Freiheit und Autorität, des wahren geiſtigen Fortſchrittes und
——  — allgemeinen Völkerwohles mitten un den Wirren der letzteren Zeiten
gegeben wurde. Die wichtigſten dieſer Acten ſind ſchon In zahlreichen
kleineren Schriften oder Broſchüren veröffentlicht worden und wiederholt
hat auch —  — Quartalſchrift Jahrgang 1886 — — 344 und 1897 740
und 990) die größeren Rundſchreiben namhaf gemacht. Vorliegende Samm—
ung aber iſt eine vollſtändigere. Von den Acten bleiben diejenigen aus

geſchloſſen, welche die Ausübung der gewöhnlichen und täglichen Juris⸗
dictionsgewalt oder Privatangelegenheiten betreffen; von letzteren jedoch
werden olche berückſichtigt, die Belehrungen, Rathſchläge, Regelungen und
Geſetze enthalten; I autem Studiose retinuimus 1 quibus s8unt doe
trinae, cConsilia, regulae, leges (I XV. M uns einen Begriff von
der Vollſtändigkeit der Sammlung zu geben, wird eine urze Inhaltsangabe

In dem erſten Bande ſind Documente aufgenommen, m dem weiten
eren 6 der dritte enthält 79, der vierte 63 und der fünfte Na ihren
Titeln Aben wir olgende Ordnung: Epistolae encyclicae, Bullae,
Litterae apostolicae, Constitutiones, Motu Proprio, Concordata,
Allocutiones consistoriales, 137 Epistolae oder Brevia, Orationes, De-
Creta, Instructiones, Varia.

Der Seelſorger findet un dieſen Doceumenten alle wichtigen Fragen
behandelt, die eute der Tagesordnung ſtehen, pwie 5 B. die Familie, die
he, die Arbeiterfrage, die verbotenen Geſf ellſchaften, die Verehrung der Heiligen
und beſonders der er Gottes. Für den redig bilden die Rundſchreiben
über das Roſenkranzgebet eme wahre Fundgrube. In gar manchen Unkten
werden der Theolo und der C anoniſt willkommenen N

*

lufſchluſs finden und
einen Leitſtern, dem ſie zuverſichtlich folgen dürfen und müſſen; Dir denken hier
aMn verſchiedene Deerete über die religiöſen Orden, über die orientaliſchen Riten,
über die Ehe und vor allem die zahlreichen Sendſchreiben an die Biſchöfe
einzelner Länder, von Braſilien, Bayern, Böhmen, Ungarn, Oeſterreich, Deutſch⸗
land, Polen, Frankreich Dem i loſo hen Ird beſonders da Studium
der Philoſophie des heiligen Thomas ans Herz gelegt. In (u Eneykliken über
Wiederherſtellung der Hierarchie in Schottland, In Bosnien und Herzegowina,
m Vorderindien, ird der Hiſtoriker manches Wertvolle nden, ebenſo iun (CU
Briefen an Cardinal Hergenröther. on en öffentlichen, auf den preußiſchen
Culturkampf bezüglichen Acten, iſt nichts vergeſſen worden; ſogar enn Brief de
Papſtes Bismarck ber die Karolinenfrage hat Aufnahme gefunden (Bd II..

181) Dem erſten Band iſt die Conſtitution des Vaticaniſchen oneils über
den päpſtlichen Primat VIXVI.) vorausgeſchickt. ierüber bemerkte der
Herausgeber: Visum Est Collectioni praemittere CoOoncilii Vaticani constitutionem
de Primatu, —ͤ0OII tam In Obedientiae officium, Ut appareat, ꝗAE de
Pontifice gomano Concilio definita sunt, IN 0 ½. plenum asSequi ffectum
ab IPS0 compleri perfectissime. Die Menge der von Leo III. erlaſſenen
Acten zetg * Ote da  8 unfehlbare ehramt, von welchem anfangs die verſchiedenen
Regierungen ſo große Gefahren befürchteten, Nur V  Um Beſten der Völker und
der geſammten Chriſtenheit dienen kann und mn Wirklichkeit ten Die Acten⸗
ſtücke folgen Wi chronologiſcher Ordnung Nur QAmĩ Anfang läſst der Heraus⸗
geber! die er Conſiſtorial-Allocution 28. März 1878 und die Encyklika:
Inscrutabili vom 21. April, der Bulle März die Wiederherſtellung der
katholiſchen Hierarchie in Schottland betreffend, vorhergehen, und mit Recht, da

Die Auflage der vier erſten Bände beſorgte Th Bouquillon, Profeſſor
der Theologie M der Univerſität U Lille; die Herausgabe des fünften Bande  V
iſt von einem Benedicetiner von Maredſous beſorgt.
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dieſe zwei Schreiben die Grundſätze enthalten, welche der Papſt iun der Ver⸗
waltung ſeines hehren Amtes ausüben wi

Am ande jedes einzelnen Acte gibt ene Urze fortlaufende Note den
genauen Inhalt des betreffenden Paragraphen und erleichtert da  8 Nachſchlagen
Will man B mn einer Eneyklika einen Paſſus nachſuchen, deſſen Inhalt
kennt, ſo iſt 8 nicht nöthig, das ganze Rundſchreiben 3u leſen es enügt ieſe
ote nachzuſuchen und die nebenſtehende Seite wird den gewünſchten Paſſus
enthalten. Die Ausſtattung des Buches iſt eine vortreffliche 3 nennen Der
Druck iſt auf leicht lesbarem und ſchönem Papier und auf Q8 ſorgfältigſte
ausgearbeitet. Der Druckfehler ind uns keine aufgeſtoßen außer Band II, 173
und iſt „Leiler“ ſtatt „Jeiler“ Band 138 und 2  2  89 „Branntz“
„Brandts“ und and 241 und 341 „Hersling“ 0 „Hertling“. Dem
II und 1V Band iſt en alphabetiſches Sachregiſter für Band und H, reſp
III und hinzugefügt.

Dieſe Anzeige möge genügen, den Vortheil und die Vorzüge der
„Acta“ zu kennzeichnen. Zur weiteren Verbreitung derſelben iſt der Preis
ein ſehr mäßiger. Die größere Prachtausgabe auf feinem Papier Wathmann
iſt mehr zu Geſchenken an hohe Perſönlichkeiten geeignet, während die 9E·
wöhnliche für alle Claſſen eicht zugänglich iſt Am Schluſſe prechen wir
noch den Wunſch aus, daſs recht 0 der VI der auch ein VII and
folgen möge, welcher die ſo wichtigen Acten der fünf letzten Jahre M

aſſen und mit inem allgemeinen alphabetiſchen Sachregiſter ſchließen würde.
fe. Allmang 951 M. I

11 Rationem Afferendi Iocos literarum jvinarum
AIII 11 tracCtatUu Psalmos sequi Videtur 8 Jilarius

1lustravit dotor P'r 2 II 14  46½½  raecit 1898 sumptibus
Ipsius seminartii.

Dieſe textkritiſche Arbeit trägt aufs neue azu bei, die katholiſchen
D  heologen gegen den Vorwurf zu vertheidigen, daſs ſie ich der Textkritik
zu wenig befleißen. Das Pſalterium ſowie auch da  O Evangelium erhält
durch unſeren Autor herrliche Beiträge zur Richtigſtellung de Lextes.
Es wird nachgewieſen, daſs dem heiligen Hilarius noch vor dem heiligen
Hieronymus die ausgezeichnetſten Codices zu Gebote anden. Hiebei iſt jedoch
woh zu beherzigen, daſs Hilarius oft Qus dem Gedächtnis citiert. Wo ſich
der Kirchenvater an geſchriebene Vorlagen hält, werden lateiniſche Hand  2  2
ſchriften benützt; o zwar, daſs wir durch ihn mit den intereſſanten vor.

hieronymianiſchen Leſearten vertraut verden Die Handſchrift, die Hilarius
vorzugsweiſe benützte, iſt der Vulgata ehr ähnlich und verdient den Namen
eines liturgiſchen Exemplares. Durch ieſe verdienſtvolle Arbeit wird auf
das deutlichſte nachgewieſen, daſs die lateiniſchen Handſchriften, vor Hie⸗
* exiſtierten, im weſentlichen mit der Vulgata übereinſtimmen.

Klagenfurt. ranz Hübner
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Dieſe In der „Linzer Quartalſchrift“ zu wiederholtenmalen rühmend
hervorgehobene kirchliche Rundſchau für Amerika hat m den letzten zwei
Jahren E bedeutende Fortſchritte aOMun innerer Güte gemacht, daſs ſie den


